
Komplexe Themen mit multisektoralen und interdisziplinären 
Simulationsübungen testen  
Zwei Table-Top-Exercises zum Infektionsmanagement im 
Luftverkehr 

Das Verbundvorhaben HyFly1 ist ein im Rahmen 
des Konsortiums „InfectControl 2020 – Neue Anti-
infektionsstrategien“ vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung gefördertes Drittmittel-Pro-
jekt mit einer Laufzeit von September 2016 bis Mai 
2020. Das interdisziplinäre Verbundvorhaben be-
steht aus verschiedenen Partnern aus Wissenschaft 
und Wirtschaft. 

Ziel von HyFly ist es, Infektionsketten im Luftver-
kehr zu identifizieren, zu verstehen und möglichst 
zu unterbrechen. Übertragungswege und Risikofak-
toren für Übertragungen sollen identifiziert und be-
wertet sowie konkrete Handlungsempfehlungen ab-
geleitet werden, um Infrastruktur und Management 
im Luftverkehr infektionssicherer zu planen. 

Im Bereich des Notfallmanagements und der Be-
reitschaftsplanung an Flughäfen sowie auch in der 
Implementierung der Internationalen Gesundheits-
vorschriften (IGV)2 haben sich Simulationsübungen 
etabliert, um eine angemessene und koordinierte 
Reaktion auf mögliche Gefahren für die Öffentliche 
Gesundheit zu üben.

In diesem Rahmen hat das Fachgebiet für Surveil-
lance des Robert Koch-Instituts (RKI), Abteilung für 
Infektionsepidemiologie zwei Table-Top-Exercises 
(TTX) entwickelt, die genutzt werden können, um 
in Deutschland das Infektionsmanagement im Luft-
verkehr zu beüben.

Für die Erstellung der beiden TTX wurden Leitlinien 
zur Entwicklung von Simulationsübungen vom Eu-
ropean Centre for Disease Prevention and Control 
(ECDC)3 und der Weltgesundheitsorganisation 
(WHO)4 sowie die „Adult Learning Theory“5 berück-
sichtigt. Die Verwendung realistischer Szenarien 
und eine problemorientierte Herangehensweise er-
möglichen den Übungsteilnehmenden einen struk-
turierten Austausch von Wissen und Erfahrungen. 

Beide TTX wurden in einem interdisziplinären Ex-
perten-Workshop pilotiert, evaluiert und in Folge 
überarbeitet.

Die erste TTX basiert auf einem realen Ereignis ei-
nes Fluggastes mit Verdacht auf eine offene Lun-
gentuberkulose. Das Szenario wurde modifiziert, 
um den Einsatz verschiedener Maßnahmen des In-
fektionsmanagements während des Fluges sowie 
nach der Landung am Flughafen üben zu können. 
Die einzelnen Informationen und Fragen werden 
von einem Moderator in chronologischer Abfolge in 
die Übungsgruppe eingebracht und von den Teil-
nehmenden bearbeitet. Die TTX ist für bis zu 20 
Teilnehmende aus den Bereichen Gesundheit, 
Transport und Flughafen ausgelegt.

Die zweite TTX zielt auf die praktische Implemen-
tierung eines EXIT-Screenings an einem IGV- 
benannten deutschen Flughafen im Falle eines dra-
matischen Infektionsgeschehens innerhalb 
Deutschlands ab. Sie ist als moderierte Diskussion 
für 8 bis 10 Teilnehmende aus dem Public-Health- 
und dem Flughafensektor konzipiert. Sie besteht 
aus fünf Modulen (Ressourcen, Screening-Metho-
den, mögliche Barrieren, Implementierung des 
EXIT-Screenings sowie interne/ externe Kommuni-
kation), die nach lokalem Bedarf angepasst werden 
können.

Für jede der Übungen ist eine Übungsevaluation 
durch die Teilnehmenden vorgesehen.

Beide Übungen enthalten verschiedene Materialien, 
die bei der Vorbereitung, Durchführung und Evalua-
tion unterstützen können.

Die Vorbereitung einer TTX erfordert wenige Wo-
chen; die relevanten Akteure sollten möglichst 
schon in die Vorbereitung der jeweiligen TTX ein-
gebunden werden. Die Übungszeit beträgt ca. 3 
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Stunden. Die Nachbereitungszeit hängt vom Um-
fang der resultierenden Maßnahmen (Bericht, 
Nachtreffen, etc.) ab. Die Ergebnisse der Übungen 
können zur Überarbeitung bzw. Erstellung z. B. von 
Standardvorgehensweisen genutzt werden.

Die Übungsmaterialien sind frei verfügbar und kön-
nen weiter genutzt werden, da das didaktische Kon-
zept eine Anpassung an lokale Gegebenheiten, Ka-
pazitäten und Ressourcen ermöglicht. Insgesamt 
sind Table Top Exercises, verglichen zu anderen 
Übungsformaten, eine kostengünstige und ressour-

cenarme Möglichkeit, komplexe Themen multisek-
toral und interdisziplinär zu üben.

Eine Nachnutzung und Anpassung der zur Verfü-
gung gestellten Materialien ist unter Beachtung der   
Creative Commons Lizenzbedingung CC BY-NC 
4.0 ausdrücklich erwünscht. 

Die Materialien können auf der Webseite des RKI 
unter folgendem Link bezogen werden: 

https://www.rki.de/hyfly.
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